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Einführungserklärung und
Voraussage von Sfath

Eduard, den Hauptgrund dafür, dass ich in dieser Zeit des
schändlichen, bestialischen, grauenhaften, bösartigen,
völlig destruktiven und verhängnisvollen Weltkrieges dich
belehre, habe ich dir schon mehrfach erklärt. Doch heute
habe ich dir viel Wichtiges nahezubringen, wonach du
 einerseits dein Leben und deine Gesinnung ausrichten und
diesbezüglich sehr viel lernen musst. Andererseits habe ich
dir heute vieles kundzutun, was die Zukunft dieser Welt
und deren Menschheit, wie aber auch der kommenden Ge-
schehen betrifft, wobei ich dir jedoch zuerst eine Weisung
nahebringen will, die dich durch dein Leben begleiten und
ein Teil deines Verhaltens sein wird. Eduard, du musst in
deinem Leben wohl machtvoll sein, doch darfst du deine
Macht niemals missrätig (Anm. Ptaah: falschberatend), wie
auch nicht anderweitig missbräuchlich und auch nicht selbst-
gefällig nutzen, wie auch niemals dazu, über Mitmenschen
herrschen zu wollen. Gegenteilig wirst du – und es wird
 deine Pflicht sein – dein Verantwortungsbewusstsein leben,
bescheiden und nur schöpfungsgerecht belehrend, leh-
rend, rätig, hilfsbereit, redlich, friedvoll und kündend sein
müssen. Du wirst mit deiner Macht alles mit rechten und
gerechten Mitteln in friedlicher, gerechter, richtiger Weise
und mit klarem Verstand und ebensolcher Vernunft erkämp-
fen, um wirklich Gutes zu bewirken, und zwar auch dann,
wenn du von bösen Widersachern wider besseres Wissen
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mit gegenteiligen Verleumdungen beschimpft werden
wirst. Viele dieser Widersacher werden Christgläubige sein,
die Glaubens sein werden, über der schöpferischen Wirk-
lichkeit und Wahrheit zu stehen, weil ihr höriger religiöser
Glaube sowie ihr Sinnen und Trachten grotesk und also
merkwürdig, absonderlich und lächerlich auf einen von
Menschen dieser Welt erdachten Gott ausgerichtet ist. Die
deutschsprachige Benennung ‹Gott› entspricht vielfachen
Abänderungen, Umwandlungen und Veränderungen des
urältesten Begriffs ‹Gudaana›, der aus der Ursprache des
Universalkünders Nokodemion entstammte und ‹Erschaf-
fung› bedeutet, worin grundlegend der Sinn ‹Schöpfung›
und ‹Universum› verankert war. Der Begriff ‹Gudaana› wurde
vor rund 13 500 Jahren in diese Welt gebracht, wonach er
im Lauf der Jahrtausende in vielen Sprachen abgeändert,
umgewandelt und für eine erphantasierte höhere Macht
genutzt wurde. Das hatte zur Folge, dass auch der eigent-
liche Wortsinn und Wortwert eine völlige Veränderung er-
fuhren, wodurch von den Menschen für die ursprüngliche
Bedeutung ‹Erschaffung› resp. ‹Schöpfung› und ‹Universum›
eine Wesenheit ersonnen wurde, die für die Erschaffung
der Welt und des Himmels verantwortlich sein sollte. Also
wurde der Begriff ‹Gudaana› in eine völlig falsche Bedeu-
tung einer höheren Wesenheit umgesetzt, die als ‹Gott› in
die irdischen Sprachen Einlass fand. Zwar gibt es noch
 andere Herkunftsformen des Begriffs ‹Gott›, doch als dieser
vor Urzeiten auf diese Welt gebracht wurde, entstanden
 daraus schon von allem Beginn an – dann auch in sehr viel
späteren Zeiten – in verschiedensten Sprachen der Men-
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schen dieser Welt Abwandlungen, Abkürzungen und Ver-
änderungen. Im Norden der Welt z.B. (Anm. Ptaah: Europa),
ergaben sich Abkürzungsveränderungen wie ‹gheu›, ‹Guda›
und in weiteren Sprachen und Veränderungen auch ‹Guth›,
‹God›, ‹Gud› und ‹Got›, wie ursprünglich in anderen Ländern
auch ‹Alan›, ‹Don›, ‹On›, ‹Manu›, ‹Siwan›, ‹Koot›, ‹Kot› und
‹Ko-Kot› usw., womit verschiedene Bedeutungen verbun-
den wurden, die jedoch schliesslich immer auf eine er-
schaffende Kraft, Macht und Wesenheit deuteten, die nach
menschlichem Unverstand personifiziert und in einer
 weiteren und letzten Begriffsveränderung ‹Gott› genannt
und schliesslich als ‹Gottschöpfer› erdacht wurde. Wenn
nun aber im Verständnis des Begriffs ‹Gott› in heutiger Zeit
in jedem Sprachgebrauch zurückgedacht und dieser in
 seinem Ursprung als ‹Erschaffung›, ‹Schöpfung› und ‹Uni-
versum› gedacht, verstanden und genutzt wird, dann kann
er in diesem Sinn in korrekter Weise gebraucht werden,
aber tatsächlich nur im Verständnis dieses Sinnes, jedoch
niemals in Form eines religiösen Glaubens einer wirren
 religiösen Glaubenslehre, durch die in jedem Fall einzig und
immer ein anzubetender Schöpfergott und Gottvater ge-
meint wird. Auch ein Mensch kann berechtigterweise mit
dem Begriff ‹Gott› bezeichnet werden, wenn er den vor-
herrschenden Charakterzug Liebe besitzt und pflegt und
damit für ihn das Wohlergehen der Menschen an oberster
Stelle steht. In diesem Sinn einen Menschen als ‹Gott› be-
zeichnen zu können bedeutet, dass sein Einsatz in jeder er-
denklichen Beziehung für die anderen Menschen und alles
Lebendige (Anm. Ptaah: gesamte Natur, Fauna, Flora und
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Universum) das Höchste sein muss, was er in Liebe vollbrin-
gen kann. Seine Liebe kann also nicht eine emotionale,
sondern nur eine lebende und handelnde Liebe sein, die
 alles beschenkt. Die Bezeichnung ‹Gott› für einen Men-
schen erfordert von ihm auch Selbstgenügsamkeit, und
durch sein Wesen müssen für die Mitmenschen auch Ge-
rechtigkeit und moralische Gleichheit, Güte und Barmher-
zigkeit, Nachsicht, Verständnis und alle vorteilhaften Eigen-
schaften gegeben sein. Auch muss ein Mensch, wenn er als
‹Gott› benannt werden soll, einfallsreich, erfinderisch, arbeit-
sam, ideenreich, künstlerisch, phantasievoll, hilfreich, nutz-
bringend, redlich, mitfühlsam, friedvoll und erfolgreich sein,
wie auch produktiv, reich im Bewusstsein, musikalisch,
 intelligent, gestalterisch, begabt, genial, witzig, originell,
aktiv, bildend, talentiert, wissensweise, konstruktiv und
wirksam usw., und er muss rechtschaffen sowie gesamthaft
kreativ und zudem schöpfungsgerecht leben, was jedoch
in keiner Weise etwas mit einer höheren Macht des Erschaf-
fens, wie auch nichts mit einem wirr-religiös erdachten
Schöpfergott und auch nicht mit der ‹Erschaffung› bezie-
hungsweise ‹Schöpfung› und dem ‹Universum› zu tun hat.
Die Möglichkeit der Existenz eines solchen Menschen wäre
ein Zustand einer höchstmöglichen Perfektion, die zwar in
den unendlichen Himmelsweiten (Anm. Ptaah: Universum)
bei sehr hochentwickelten Menschheiten bei sehr verein-
zelten Menschen möglich sein kann, jedoch auf dieser Welt
(Anm. Ptaah: Erde) noch über unerdenkliche Zeiten hinweg
nicht der Fall sein wird. Durch Glaubensentartungen sind
die Menschen schon zu sehr frühen Zeiten auch Gedanken,
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Emotionen und ent arteten Verhaltensformen verfallen,
durch die andere Menschen verfolgt, ermordet und auch
Völker mit Krieg belegt wurden, wenn sie anderen Glau-
bens waren als jene, welche auf Hass und Rache aus waren.
Auch die Andersartigkeit der verschiedenen Menschen-
gruppen spielte dabei eine grosse Rolle, wie aber auch die
Nahrung, um die gekämpft wurde. Aus all dem wurden
 unsagbar viele Übel herausgeboren, die sich als Laster, Ein-
bildung, Aufwallung, Neid, Erregung, Hass, Gier, falsche Er-
wartung und wirre Hoffnung, Leidenschaft, Wut und Zorn,
Rauschzustand, Hysterie, Überspanntheit, Unruhe und Über-
reizung aller Art formten. Alles erzeugte auch wilde Phan-
tasien, Trugbilder, Illusionen und wirre Wahnvorstellungen,
die immer tiefgründiger wurden und in einem krankhaften
Wahn von Glauben endeten, woraus sich schlussendlich
Religionen bildeten. Seit vielen tausend Jahren wird so
durch den Wahn der erst nur sehr kleinen, vielfältigen Reli-
gionen auf einen von Menschen erfundenen unwirklichen
Gott geschworen, der erst nur als Trugbild, Tier, Gegen-
stand, Sonne, Mensch oder Mond usw., jedoch in späterer
Zeit als Gott erachtet wurde, der angeblich auf einem
himmlischen Thron sitzen soll und der durch die Gottgläu-
bigen aller Zeiten widersinnig zu einem Schöpfergott er -
hoben wurde. Diesem nichtexistierenden und menschen-
erfundenen Gott wird von den an ihn Gläubigen zuge-
sprochen, das Weltall und die Gestirne sowie alles über-
haupt geschaffen zu haben, die Liebe selbst und nachsich-
tig sowie gerecht zu sein, wobei er jedoch im gleichen Zug
Strafe und gar den Tod für begangene Fehler fordert und
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die Menschen für ihre Schwächen und Unvollkommen -
heiten selbst verantwortlich macht, obwohl er angeblich
alle Handlungen und Taten der Menschen selbst bestim-
men soll. Der Fall liegt jedoch anders, als die Gottgläubigen
annehmen, denn nicht ein Gott hat die Menschen erdacht
und erschaffen, sondern sie haben diesen Gott erfunden
und das diesbezügliche Phantasie- und Trugbild ersonnen,
das sie in ihrer Wirrnis anbeten und verehren. Diesem Phan-
tasiewesen sind sie im Wahn verfallen und haben sich
 dabei selbst verloren, was von Beginn an der Grund dafür
war, dass sie – wie gesagt – Neid, Lastern, Erregungen, Ein-
bildungen, Aufwallungen, Hass, falschen Erwartungen,
Gier, Hoffnungen, Leidenschaften, Wut und Zorn, Rausch-
zuständen, Hysterie, Überspanntheit, Unruhen und Über-
reizungen verfallen sind. Das hinderte sie daran – und
 hindert sie auch heute und zukünftig –, selbständig und
untadelig, selbstverantwortlich, friedlich, selbsttüchtig,
charakterfest und unbescholten usw. zu werden, wie aber
auch zum wahren Menschsein zu gelangen. Und das haben
die Menschen dieser Welt getan, weil sie sich selbst durch
ihre Bösartigkeit und Lasterhaftigkeit unfähig gemacht
 haben – und es auch heute noch tun –, sich selbst zu regie-
ren und ohne Illusionen und ohne göttliche Wahngebilde
zu leben. Also haben sie wahnmässig einen unwirklichen
Gott und damit ein höchstes Wesen erschaffen, das ihren
Bedürfnissen entspricht. So haben sie sich die Notwendig-
keit ‹Gottes-Existenz› erschaffen und glauben fest daran.
Jeder vernunftbegabte Mensch macht dabei gute Miene
zum bösen und irren Spiel, während die Gläubigen in ihrer
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Wirrnis glauben, dass ihr erfundener Gott ihre Gebete emp-
fange, Akten unterschreibe und ihnen in Not und Elend
beistehen würde. Die Wahrheit ist jedoch die, dass jedem
gläubigen Menschen sein Glaubensgott nur als Vorwand
für die dümmsten Ansprüche und für sein schlechtes Ge-
wissen dient. Und so werden auch Kriege in seinem Namen
begonnen und Revolutionen geführt, Morde begangen und
gar Strafen mit dem Tod geahndet. Je nach Bedarf machen
die Gottgläubigen aus ihrem Gott was sie wollen und wofür
er ihnen gerade nützlich ist. Doch der Thron dieses men-
schenerfundenen Gottes wird ins Wackeln geraten, denn in
den kommenden Zeiten werden viele Gläubige von ihm
abfallen, weil sie keine Lust mehr haben werden, weiter
eine gläubige Rolle für einen erfundenen Gott zu spielen,
der immer mehr zur komischen Figur werden wird. Die an-
gebliche Macht Gottes und damit die Gott-Monarchie wird
in kommenden Zeiten von vielen Menschen abgeschafft
 werden, und diese werden es sein, die dereinst nach wirk-
lichem Frieden streben und die Streit- und Kriegssucht,
 alles Böse, alle entarteten Übel der Menschen verpönen
und den von wirren Menschen erfundenen Gott schliess-
lich nicht mehr als Repräsentant und oberste Instanz aller
Mächte eines veralteten wahngeplagten Glaubens anrufen
und anbeten werden. Auch hinsichtlich der Macht der
Menschen allgemein ist viel zu erklären, wie auch das, was
das grösste Übel der Menschen seit alters her ist, nämlich,
dass sie selbstsüchtig und selbstzweckbedingt nach Macht
streben und die Mitmenschen beherrschen, über sie herr-
schen und sich selbst über alle anderen erheben wollen.
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Dabei entwickeln sie eine Machtbesessenheit, eine Be -
sessenheit der Macht, die keine Grenzen kennt und zu bös-
artiger, entarteter Gewalt bis hin zur menschlichen Bestia-
lität, zu Kriegen, Intrigen, Morden, zum Blutrausch und
allem erdenklich Möglichen von Entartungen führt. Und
das hat aus vielerlei Ursachen bei den Menschen schon zu
Urzeiten seinen Anfang genommen und sich bis in die
 heutige Zeit erhalten, wodurch unzählbare Menschen be-
stialisch gemordet und menschlich erschaffene Werte viel-
artiger Formen zerstört und gar unwiderruflich vernichtet
wurden, wie auch unsagbares Leid, Elend und grosse Not
und immer weiter ansteigender Hass und Rachefeldzüge
wider jene, welche aus irgendwelchen wirren Gründen als
Feinde erachtet wurden, entstanden sind. Und das hat sich
so bis in die heutige Zeit erhalten und wird noch bis in ferne
Zukunft so weitergetrieben werden, wobei machtbeses -
sene und rachsüchtige Menschen sich in die Obrigkeiten
drängen und, wenn sie ihre angestrebten Machtpositionen
erreicht haben, ihre Machtgier ausüben. Dabei zetteln sie
Kriege an, erdenken Strafen und Verordnungen, um damit
Tod und Verderben zu verbreiten und unliebsame Wider-
sacher aus der Welt zu räumen, wie sie auch die Bevölke-
rungen mit allerlei unzulässigen Gesetzen unterdrücken
und durch hoch übertriebene Steuerabgaben ausbeuten,
um sich damit einerseits zu bereichern, oder um die Ein-
nahmen sinnlos zu verschleudern und noch Schulden an-
zuhäufen. Für einen machtbesessenen Menschen ist Macht
nicht ein Mittel zu einem guten Vorsatz, sondern zu einem
entarteten Selbstzweck. Normalerweise ist Macht das, was
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es möglich macht, etwas Wertvolles zu erschaffen. Macht
benötigt der Mensch also, um etwas bewirken zu können,
wobei die Menschen sie seit alters her jedoch zu selbst-
süchtigen, gewalttätigen, zerstörenden und todbringen-
den Zwecken missbrauchen und unsagbares Elend und
Zerstörungen über die Erdbevölkerung gebracht werden,
wobei auch Völkermorde und Völkerausrottungen (Anm.
Ptaah: Genozide) anstehen, wie durch das Naziregime im
gegenwärtig noch laufenden Dritten Weltkrieg. Auch der
Naziführer Adolf Hitler ist von unbändiger Machtbesessen-
heit befallen, und er übt seine verbrecherische und men-
schenverachtende Macht um der Macht willen aus, wo-
durch bereits Dutzende Millionen von Menschen in Kriegs-
handlungen gefallen sind, wie aber auch viele Millionen
unschuldige jüdische Glaubensangehörige infolge des
 Judenhasses ermordet wurden. Und solche Ausrottungs-
massenmorde bezüglich Gläubigen anderer Religionen
(Anm. Ptaah: Religionsgenozide) und deren Splittergruppen
(Anm. Ptaah: Sekten) wurden schon seit alters her durch
Kriege und grässliche Massaker ausgeübt, doch hat sich
dies bis in die heutige Zeit so weitergetragen und wird
auch weiterhin so fortgeführt werden. Schon in wenigen
Jahrzehnten wird sich in sehr schlimmer Weise wieder
 Gleiches durch eine religiös entartete Schreckensbrut (Anm.
Ptaah: Terrororganisation IS, Islamistischer Staat) ereignen,
ausgehend von Arabien und sich dann weltweit verbreitend.
Die Machtbesessenheit der Menschen ist in dieser Welt
derart entartet, dass Unzählige bereit sind, alles für ihre
Macht zu tun, und zwar selbst über zahllose zu mordende
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Menschenleben hinweg. So muss die Menschheit darauf
achten, dass wenn im einen oder anderen Machtbesessen-
heit erkannt wird, Vorsehungen (Anm. Ptaah: Vorsichtsmass-
nahmen) getroffen werden, solche Machtgierige nach Mög-
lichkeit zu stoppen. Und dies muss immer geschehen, ehe
die Machtbesessenen in obrigkeitliche Ämter gelangen und
die Macht ergreifen und ihre diktatorisch-machtgierige
 Gewaltherrschaft ausüben können, in der Regel mit Hilfe
von Gleichgesinnten und durch Bestechung von bösartig
Beeinflussten und moralisch ebenfalls Verkommenen. Oft
bewerben sich auch Menschen in Ämter der Obrigkeiten
und in die Politik, die gut gesinnt sind, weil sie etwas Gutes
zu bewirken gewillt sind, doch dann, wenn sie an die Macht
kommen, dann wird bei vielen von ihnen die Macht auch
allmählich zum Selbstzweck, folglich dann auch bei ihnen
die Machtgier durchbricht. Die zwangsläufige Folge ist
dann, dass sie zur Erlangung, Erhaltung und Beherrschung
der Menschen und Völker eine Machtform der Gewalt ent-
wickeln, bei der ihnen jedes Mittel recht ist – und zwar un-
abhängig von Moral und Recht –, um ihr Machtgebaren aus-
zuüben und ihr angestrebtes Herrschaftsziel zu erreichen.
Wenn in einer Umgebung Menschen sind, die als macht-
gierig empfunden werden, muss jedoch immer zuerst gut
überlegt und richtig beurteilt werden, ob eine wirkliche
Machtgier vorliegt, denn bei den Menschen ist es oft üb-
lich, anderen Machtgier zuzuschreiben, die es jedoch nicht
sind, sondern es grundsätzlich gut meinen und auch zum
Wohl der Mitmenschen arbeiten, handeln und zu guten
Dingen bereit sind, wie sie auch Verantwortung zu über-
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nehmen und zu tragen verstehen. Daher muss immer über-
prüft werden, was die Anliegen der Menschen überhaupt
sind. Wenn Menschen die Macht um der Macht und des
 Ansehens willen suchen und ausüben, dann entspricht das
aber einer düsteren und unheilvollen Machtgier, die Ge-
walt, Blutvergiessen, Unterdrückung und in der Regel Mord
und Totschlag, Aufstände, Kriege und Zerstörungen bringt.
Wenn daher Menschen diese Art der Macht suchen und
 dabei auch bereit sind, dafür zu betrügen, Krieg zu führen,
Morderei, Töterei und Unterdrückung auszuüben sowie
gewissenlos sonstige verbrecherische Mittel zu nutzen,
dann ist das als Entartung und Machtgier zu bezeichnen.
Und diese sollte und dürfte von den Menschen bei keinem
einzigen anderen Menschen geduldet werden, sondern
 jeder und die ganze menschliche Gemeinschaft müsste sich
dagegen mit Verstand und Vernunft unter Anwendung
 gewaltloser Mittel zur Wehr setzen. Und dieserart sollte
 alles mit gerechten Mitteln erklärend und handelnd an die
Öffentlichkeit gebracht werden, um aufklärend zu verhin-
dern, dass Machtbesessene nicht an die Obrigkeitsmacht
gelangen und ihre Machtbegierden weder verwirklichen
noch ausleben können. Verantwortungsbewusstsein haben
und ausüben bedeutet für den Menschen, immer und in
 jedem Fall stets eine gute Sache zu erreichen, sich für eine
gute und richtige Sache einzusetzen und zu wissen, dass
 alles immer und in jedem Fall in guter und friedlicher Weise
erreicht und in eine annehmbar gute Verantwortungsposi-
tion eingereiht werden muss. Die Menschen müssen sich in
friedlicher, gerechter Weise mit klarem Verstand und ge-
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sunder Vernunft durchsetzen, ohne jedes Machtgebaren,
und zwar auch dann, wenn sie in führenden Stellungen
sind und ihre Mitmenschen zu führen und zu leiten haben.
Dabei muss alles gut und ordentlich sein, und es darf nichts
Schlechtes dabei mitwirken, denn der Sinn muss immer für
eine gute Sache sein, wie auch die Mittel dazu immer gut
und rechtmässig sein müssen und die Verantwortlichen –
sowie alle Menschen überhaupt – niemals über Leichen
 gehen sollten, und zwar auch nicht im übertragenen Sinn.
Das vorderhand so weit, doch nun dazu, woher ich komme,
denn das habe ich dir bisher noch nicht gesagt, doch hast
du selbst festgestellt, dass ich nicht erdengebürtig bin,
sondern dass ich weither von einer anderen Welt stamme.
Diese ist sehr weit von der Erde entfernt und zudem in einer
anderen Geräumigkeit (Anm. Ptaah: Dimension) ausserhalb
dessen, was du am Himmel mit allen Sternen (Anm. Ptaah:
Universum) siehst. Und wohin ich dich in die Räumlichkeit
des Himmels zur Betrachtung der nahen Welten (Anm.
Ptaah: SOL-System-Planeten) mit meinem Fluggerät be-
reits hinausgeführt habe, ist nur dieser Himmel (Anm. Ptaah:
Weltenraum dieser Dimension), denn die andere Geräumig -
keit, woher ich komme, ist weit jenseits dieser Himmels-
räumlichkeit gegenwärtig. Noch vermagst du dies nicht zu
erfassen, doch durch meine Belehrungen mit anderen Be-
griffen wirst du schon in wenigen Tagen verstehen, womit
ich dich mit meiner Darlegung zum Nachdenken angeregt
habe. Auch wirst du noch mehr erfahren, wie auch jetzt, da
ich dir zu erklären habe, dass meine Heimat in der anderen
Geräumigkeit zu einem Gefüge von Sternen (Anm. Ptaah:
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Sternhaufen) gehört, der von uns ‹Plejaren› genannt wird,
wobei du diesen Namen aber verschweigen musst, wenn
du bereits in den nächsten Jahren deine Aufgabe beginnst
und deine ersten literarischen Aufgabenwerke (Anm. Ptaah:
schriftlichen Missionsarbeiten) zu verbreiten beginnen
wirst. Und es wird sehr wichtig sein, dass du über meine
Herkunft ebenso Schweigen bewahrst wie auch hinsicht-
lich des Ursprungs meines Fluggerätes. Dein Schweigen
wird von grosser Bedeutung sein, denn wenn du in der
Welt namentlich und durch den Umgang mit mir und all
meinen Nachfolgern bekannt werden wirst, werden viel
Lug, Betrug und Verleumdung durch Böswillige, Scharla -
tane und Selbstsüchtige entstehen, die sich einerseits
 lügenhaft als Verbindungspersonen mit mir, meinen Nach-
folgenden oder andererseits auch mit irgendwelchen
phantastischen Herkommern von anderen Welten (Anm.
Ptaah: Ausserirdischen) kundtun, die von ihnen listig er -
funden werden. Das ist der Grund dafür, dass du während
den nächsten Jahrzehnten unsere Bezeichnung ‹Plejaren›
nicht nennen, sondern in deinen Reden und schriftlichen
Veröffentlichungen nur die Bezeichnung ‹Plejaden› nen-
nen darfst, die sich auf das Gefüge von Sternen in dieser
Himmelsräumlichkeit (Anm. Ptaah: Universum) bezieht, in
der auch die Erde um die Sonne kreist. Dabei handelt es
sich um noch junge und unbelebte Sternengebilde, die auf
der Erde auch Atlantiden, Atlantiaden, Siebengestirn,
 Sieben Schwestern und Gluckhenne genannt werden (Anm.
Ptaah: M45) und die Teil des galaktischen Systems dieser
Himmelsräumlichkeit sind, das die Erdenbewohner Milch-
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strasse nennen. Wenn du anstatt von ‹Plejaren› von ‹Pleja-
den› sprechen und schreiben wirst, dann werden sich Lüg-
ner, Betrüger und Verleumder selbst entlarven, weil ihre
Behauptungen, mit Wesen von den ‹Plejaden› oder mit
 anderen Wesen anderer fremder Welten in Verbindung zu
stehen, unhaltbar werden, obwohl sie von deinen Wider -
sachern erst unbedacht als sogenannte ‹wahre Kontaktler›
bezeichnet werden. Jene aber, welche lügen werden, dass
sie mit uns Plejaren in direkter oder indirekter Verbindung
stehen würden, werden dann durch dich der Lüge über-
führt, wenn meine Nachfolgenden dir auftragen, zur ge -
gebenen Zeit unsere wahre Herkunft zu nennen, nämlich
die Sternengebilde der ‹Plejaren›, gemäss denen wir uns
selbst auch ‹Plejaren› nennen. Und unsere Geräumigkeit
existiert weit jenseits der ‹Plejaden› dieser gegenwärtigen
Himmelsräumlichkeit. Die Lügen, Betrügereien und Ver-
leumdungen durch viele Böswillige, Scharlatane und Selbst-
süchtige rund um die Welt werden sich schon in 7 (sieben)
Jahren und damit im Jahr 1952 ergeben, wenn du meinen
Weisungen gefolgt sein und zusammen mit Pfarrer Zim-
mermann in drei Jahren ein Schreiben an verschiedene
 Medien, Militärs und Regierende in den Vereinigten Staaten
von Amerika und der Sowjetunion gesandt haben wirst.
Das Schreiben in englischer Sprache werde ich selbst auf-
setzen, das du dann Pfarrer Zimmermann zu übergeben
hast, wonach er davon selbst eine Niederlegung (Anm.
Ptaah: Abschrift) und notwendige Durchschläge (Anm.
Ptaah: Vervielfältigungen) anfertigen und sie – wie er von
mir bereits beauftragt ist – in grösserer Anzahl an die mass-
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gebenden Empfänger in den Vereinigten Staaten von
Amerika und der Sowjetunion senden wird. Die notwen -
digen Anschriften wird er zur gegebenen Zeit finden, wo-
bei du und er in dieser Sache jedoch zum Schweigen an -
gehalten seid. Dies wird zu tun sein, um die wichtigen
Leute der Obrigkeiten und der Militärkräfte zu informieren,
worum es sich bezüglich all den ihnen unbekannten Flug-
geräten handelte und weiterhin handelt, die schon zu
 früherer und auch während der Weltkriegszeit rund um die
Welt beobachtet wurden, die ‹Foo Fighter› genannt werden,
zukünftig sind (Anm. Ptaah: aus der Zukunft) und auch von
fremden Welten stammen, die aber auch weiterhin in allen
kommenden Zeiten in Erscheinung treten werden. Dies
wird bereits 1952 in den Vereinigten Staaten von Amerika
dazu führen, dass durch Böswilligkeit, Scharlatanerie und
Selbstsüchtigkeit die ersten listigen Lügen, Betrügereien
und Verleumdungen hinsichtlich angeblicher Verbindun-
gen von Erdenbewohnern mit Wesen und Fluggeräten von
der Venus und aus anderen fremden Welten weltweit ver-
breitet werden. Und das wird über viele Jahrzehnte bis ins
3. Jahrtausend in dieser Weise weitergehen und so bleiben,
wobei gegenteilig deine wirkliche Verbindung mit mir und
den mir Nachfolgenden von Widersachern schändlich miss-
braucht und du rund um die Welt der Lüge, des Betrugs
und der Scharlatanerie bezichtigt werden und auch tätlich
angegriffen und mit Anschlägen gegen dein Leben zu
rechnen haben wirst. Selbst aus deinen eigenen Reihen –
denn du wirst eine Gemeinschaft mit vielen Mitarbeiten-
den gründen – werden sich durch langjährige Vertraute
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und gar aus deiner eigenen Familie bösartige oder durch
Dummheit, Hass, Eigennützigkeit, Eigenliebe, Egoismus,
unerfüllbarer Herrschsucht sowie aus Selbstherrlichkeit,
Unbedachtheit und falsche Vertrauensseligkeit geprägte
Verrätereien gegen dich und deine Arbeit ergeben. Von
Hass Befallene, Neider, sonstige bösgesinnte Widersacher,
religiöse Glaubensverirrte sowie Medien werden weltweit
eine arglistige, niederträchtige und gegen dich und deine
Verbindung mit mir und meinen Nachfolgenden gerichtete
verleumdende und auseinandersetzende Debatte und
 einen Meinungsstreit auslösen …, was dir jedoch viel
 Widerstandskraft abnötigen wird, um deine Würde und
Ehre zu wahren und zu behalten, deiner Wege zu gehen
und dich an die sittliche Ordnung zu halten. Und um dich
in dieser Weise zu stärken, werde ich dich aus Sicht der
 Sittenhaftigkeit, Tugenden und Moral belehren, wie dies
nach meinem Weggehen eine weibliche Person tun und
dich dann auch dieserart unterrichten wird. Dadurch wirst
du auch lernen, hinsichtlich Beziehungen und dem Um-
gang … Daher wird es dann sein, dass du einem solchen
Ansinnen und Drängen ausweichst … kein Verständnis
entgegengebracht wird. Du wirst dabei aber auch viel Leid
und Trauer erfahren, wenn du als noch junger Mann …
 wonach es sich dann noch ereignen wird, dass du auch in
einem fremden Land von einem schweren Unglück ereilt
und deinen linken Arm einbüssen wirst. Danach kommt die
Zeit, da du dich in einem anderen fremden Land mit einem
… Doch all das muss geschehen, damit du auch Ausdauer
und Widerstand gegen viel Böses, unzählige Angriffigkei-

16



ten, Beschimpfungen, Lügen und Verleumdungen lernst,
denen du durch gehässige, arglistige, hinterhältige, heim-
tückische, doppelzüngige, bösartige, böswillige, nieder-
trächtige, verschlagene, verlogene und missgünstige
 Widersacher in aller Welt ausgesetzt sein wirst, wenn du
deine Arbeit in offener Weise beginnst, ausübst und in die
Welt hinausträgst. Du bedarfst also einer sehr starken
 Widerstands- und Willenskraft, weil du masslosen Angriffig-
keiten gegen deine Ehre, Redlichkeit und Würde ausge-
setzt sein wirst, die auch Angriffe gegen dein Leben herbei-
führen werden. Daher hast du sehr viel zu lernen, auch
hinsichtlich der Ausbildung einer empfindsamen Sinnes-
wahrnehmung, durch die du bei Gefahr warnende innere
Regungen (Anm. Ptaah: Schwingungsimpulse) wahrneh-
men und dich durch entsprechende Verhaltensweisen vor
Schaden zu schützen vermögen wirst. Doch auch vielerlei
anderen Faktoren wirst du während vielen Jahren deines
Lebens ausgesetzt sein, folglich du lernen musst, gegen
 alles zu bestehen und stark und fähig zu werden. Und nur
dann, wenn du alles lernst, wirst du deine schwere Aufgabe
zu erfüllen und all die böswilligen Angriffe in Form von
 nörgelnden und missbilligenden Kritikern zu parieren ver-
mögen. Weiter wirst du dadurch auch lernen, alle auf dich
zukommenden und gegen dich gerichteten unzähligen
 lügenhaften, unhaltbaren und verleumdenden Vorwürfe,
Feindseligkeiten, Beleidigungen, Anfeindungen, Ausfällig-
keiten und auch alle gegen dein Leben, deine Ehre, Würde,
Unbescholtenheit, Vertrauenswürdigkeit und Anständig-
keit aufkommenden Angriffe und Feindseligkeiten zu über-

17



gehen (Anm. Ptaah: ignorieren). Also wirst du von mir auch
unterrichtet und belehrt, dich bedacht folgerichtig und
korrekt zu verhalten, wobei sehr oft Schweigen die beste
Waffe gegen bitterbösen Rufmord und Verunglimpfungen
sein wird, wobei du dich auch bei deiner Arbeit gesamthaft
im Hintergrund zu halten haben wirst und nicht ein Öffent-
lichkeitssinnen (Anm. Ptaah: Sinnen nach öffentlichem Auf-
treten) an den Tag legen darfst. In Hinsicht auf alles oft sehr
Schwerwiegende, das du in deinem Leben erfahren und
 erleben wirst, habe ich dich während den nächsten Jahren
darauf vorzubereiten und zu belehren, damit du tatsäch-
lich auch deine Lebensfreude und Lebenswürde weiter ent-
wickeln, sie niemals mehr verlieren und auch nie verzagen
wirst. Und diese Fähigkeiten wirst du benötigen, um sie
auch an viele Menschen weitergeben zu können, die deiner
Hilfe bedürfen werden, weil sie ihren Lebenssinn verlieren,
doch durch deine Hilfe ihn und ihre Lebenszuversicht wie-
der finden. Doch nun habe ich weiter zu erklären, was sich
später in deinem Leben ereignen wird, wenn du deine
 Arbeit durch Schrift und Wort schon lange in vielen Län-
dern verbreitet haben wirst, wozu ich dir zu eröffnen habe,
… du am Ort, wo du mit Gleichgesinnten eine Begeg-
nungsstätte (Anm. Ptaah: Center) aufbauen wirst, … 
Noch mehr als all das, was ich dir bisher kundgetan habe,
und alles, was ich jetzt und auch später noch weiter zu
 erklären habe, will ich heute nur kurz erwähnen, denn alle
umfänglichen Zusammenhänge der noch zu nennenden
und darzulegenden Erklärungen hinsichtlich vieler Dinge,
Ereignisse und Vorkommnisse usw., die in deinem Leben
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auf dich zukommen und weitreichende sowie dich sehr tief
prägende Geschehen sein werden, sind derart umfangreich,
ungewöhnlich und oft tragisch, dass ich sie dir zu einem
späteren Zeitpunkt noch besonders ausführlich erklären
muss, weil du nur durch gesamthafte Ausführungen aller
Dinge alles auch wirklich verstehen kannst und in jeder
notwendigen Weise lernend zu verkraften vermagst. Aus-
serdem muss ich erklären, dass die elf Jahre Zeit, die du mit
mir in dieser Gegenwartsebene lehrsam verbringen wirst,
niemals ausreichend sein werden, um alles zu lernen, damit
du für alles Erforderliche in deinem Leben und für deine
grosse Aufgabe gewappnet sein kannst. Also müssen wir
die Zeit um Jahre verlängern, was auch im Zusammenhang
mit meiner Nachfolge so sein wird, die dich nach meinem
Weggehen in ihre Obhut nehmen wird. Das aber kann nur
dadurch geschehen, indem wir die Zeit steuern und ver-
schieben (Anm. Ptaah: manipulieren) und diese ausserhalb
der Gegenwartsebene in Ebenen der Vergangenheit oder
Zukunft nutzen, wie ich dies seit 1942 schon mehrfach mit
dir durchgeführt und dich verschiedene Länder, viel Be-
deutsames, Interessantes, Lehrreiches und auch mehrere
Kriegsschauplätze und Kriegsgeschehen usw. habe beob-
achten und sehen lassen. Dadurch wirst du um die ganzen
Zeiten – die Jahre sein werden – natürlich älter, was sich je-
doch nicht stark auf deinen Körper auswirken wird, weil du
trotz deiner zusätzlichen Zeiten in anderen Ebenen anderer
Himmelsräumlichkeiten (Anm. Ptaah: andere Dimensionen
resp. Raum-Zeit-Gefüge) wohl altern, jedoch deine Jugend -
haftigkeit bis in dein Alter bewahren wirst. Gleichermassen
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wird es so sein, wenn du mit den mir in Verpflichtung Nach-
folgenden für längere oder kürzere Zeiten ausserhalb der
Gegenwartsebene in Ebenen der Vergangenheit oder
 Zukunft dein Lernen fortführen wirst. Und alles, was bisher
in dieser Weise getan wurde, war unumgänglich für dein
Lernen, deine persönliche Entwicklung und für deine zu-
künftige schwere Arbeit, die sehr viel mehr an verschiede-
nen Bedingungen, Eigenschaften, Problemen, Sachgebie-
ten, Umständen und Verknüpfung usw. aufweisen, als dies
üblicherweise ein Mensch dieser Welt und in deinem Alter
erlernen, verstehen und auch verkraften könnte. Selbst für
die ganz grosse Masse Menschheit dieser Erde wäre es
 unmöglich, all das zu lernen, zu erleben und zu erfahren
 sowie vernünftig zu verarbeiten und dabei nicht irr zu
 werden, wie du das tun musst. Doch all das ist unerbittlich
notwendig für dich, weshalb wir auch weiterhin die Zeiten
der Vergangenheit und Zukunft nutzen müssen, denn nur
dadurch gewinnen wir lange Zeiten (Anm. Ptaah: weitere
Jahre) genug, die wir für dein Lernen nutzen können. Also
muss es sein, dass ich dich aus der Gegenwart für mehr
oder weniger oder längere Zeiten wegführe, die Tage,
 Wochen oder Monate sein können, während denen du
streng zu lernen hast, wonach ich dich dann zum selben
Zeitpunkt in dieselbe Gegenwartszeit zurückbringe, aus der
ich dich weggeholt habe. In dieser Weise wirst du weder
von deinen Eltern und Geschwistern, wie auch nicht von
 jemandem anderen und auch nicht in der Schule vermisst
werden, denn durch die Steuerung und Verschiebung der
Zeit (Anm. Ptaah: Zeitmanipulation) wird es sein, dass du in
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der Gegenwartsebene und zu der hier herrschenden Zeit
immer gegenwärtig sein wirst. Und dies muss so sein, weil
allein die elf Jahre in dieser Gegenwartsebene niemals aus-
reichen würden, dich all dessen zu belehren, was du zu
 erlernen hast. Du wirst natürlich auch um die Zeiten altern,
während denen du ausserhalb der hier auf dieser Welt herr-
schenden Gegenwartszeit in anderen Zeiträumen lernst,
doch wird es sein, dass du trotzdem bis ins Alter jugendhaft
bleiben wirst. Damit habe ich die ersten notwendigen Er-
klärungen gegeben, doch weiter muss ich dich belehren,
dass du in den kommenden Zeiten die Erdenmenschheit
vor weiteren drohenden und grossen Gefahren warnen
musst, die auch noch nach dem Ende dieses Krieges im
kommenden Monat Mai die Welt und die Menschheit be-
drohen werden. Die Macht- und Herrschgier, die Rachsucht
und abscheuliche Verantwortungslosigkeit der Regierungs-
herrschenden und der Militärmachthaber der Vereinigten
Staaten von Amerika werden zwei grosse Städte in Japan
durch neuartige Bomben mit ungeheurer Vernichtungs-
und Zerstörungskraft vollständig in Trümmer legen und
verwüsten. Dabei werden Hunderttausende von Menschen
getötet, wodurch dann dieser noch immer weiter tobende
Weltkrieg auch im Fernen Osten erst wirklich sein Ende
 finden wird. Auch wenn du heute noch nicht verstehst,
worum es sich bei einer solchen Bombe handelt, die nebst
anderen Bezeichnungen auch Atombombe genannt wird,
will ich dir kurz erklären, worum es sich handelt. Später will
ich dich darüber weiter unterrichten, wobei ich dir aber
heute erklären will, dass diese Bomben auf einem Prinzip
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der Atomspaltung beruhen. Das bedeutet, dass das Atom
gespalten wird, das als das ‹Winzigste› und eben als winzig-
stes Teilchen gilt, das angeblich nicht gespalten werden
kann, wie seit alters her missgelehrt wurde. Tatsächlich ent-
spricht aber diese Annahme nicht der Wirklichkeit, weil das
Atom spaltbar ist, unter dem weitere sechs Teilchenebenen
den natürlichen Ebenen zugeordnet sind. Der Prozess der
Atomspaltung wird auch als Kernspaltung bezeichnet und
gehört zu einem Prozess der Kernphysik, bei dem ein
Atomkern unter einer enormen Energiefreisetzung in zwei
oder mehr Bestandteile getrennt resp. zerlegt wird. Wird
eine Zündung einer Atombombe herbeigeführt, dann
 findet eine unkontrollierte Kettenreaktion statt, wobei die
Anzahl der Kernspaltungen rasend schnell und in gewaltig
anschwellender Zahl ansteigt, wodurch unvorstellbare
Energiemengen in einer Explosion frei werden und alles
 töten, zerstören und vernichten, was in ihren Explosions-
bereich und Zerstörungswellenbereich fällt. Das ist das,
was ich dir hinsichtlich dieser gefährlichen Bombe vorerst
zu erklären habe, wobei ich dich von meinem Fluggerät aus
das erste dieser gefährlichen und tödlichen Geschehen
werde beobachten lassen. Doch zurück zum noch immer
anhaltenden Weltkrieg, der seit 1939 andauert und erst in
diesem Jahr 1945 im Monat Mai in Europa sein schreck -
liches Ende finden wird, während im Fernen Osten dies
 jedoch erst im August sein wird, nachdem amerikanische
Atombomben zwei japanische Städte in verbrecherischer
Weise zerstört und Hunderttausende Menschen damit zu
Tode gebracht haben werden. Dieser Weltkrieg, und das
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muss ich auch erklären, ist nicht der zweite global geführte
Krieg, wie behauptet wird, sondern der dritte, denn der
 erste wurde schon in den Jahren 1756 bis 1763 geführt. An
diesem Weltkrieg sind nun aber sämtliche Grossmächte
und viele andere Länder des 20. Jahrhunderts beteiligt, und
dieses Geschehen stellt den bislang grössten militärischen
Konflikt in der Geschichte der Menschheit dieser Welt dar.
Doch das Ende dieses Krieges wird nicht auch das Ende der
Feindschaften sein, denn es wird auch nach diesem noch
herrschenden Krieg wie seit alters her weitergehen. Die
Vereinigten Staaten von Amerika werden sich nach dem
Zusammenbruch des Nazireiches in ihrer Selbstherrlichkeit
in der Welt als alleinige Sieger verkünden lassen und ihre
Feindschaft gegen die Sowjetunion weiter aufrechterhalten.
Dadurch wird ein sehr gefährlicher Zustand entstehen, der
als ‹Kalter Krieg› bezeichnet werden wird, durch den rund
50 Jahre lang ständig ein neuer Krieg der Grossmächte und
ein weiterer Einsatz von Atombomben drohen wird, und
zwar auch von seiten der Sowjetunion, wo infolge Spionage
ebenfalls Atomwaffen entwickelt werden, wie das später
auch in mehreren anderen Ländern der Fall sein wird. Auch
werden bis weit ins 3. Jahrtausend hinein rund um die Welt
Jahr für Jahr ständig viele Dutzende Aufstände, Aufrühre-
reien, Revolutionen, Bürgerkriege, Völkerkriege, Hass und
Regierungsstürze usw. sein, wobei – wie seit jeher – zu 80
Prozent immer hinterlistige Intrigen, Machenschaften, Ein-
mischungen, Geheimdienstaktionen und Gewaltakte der
Vereinigten Staaten von Amerika dazu führen werden. Und
wie seit alters her werden sie sich auch weiterhin über die
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Selbstverwaltung und Selbständigkeit (Anm. Ptaah: Sou -
veränität) fremder Länder hinwegsetzen, sich ungefragt
selbstherrlich und machtbesessen in deren Angelegen -
heiten einmischen und dabei auch nicht vor politisch be-
dingten Meuchelmorden und böser Waffengewalt zurück-
schrecken. Dadurch wird die Zukunft derart sein, dass
grosse Teile der ganzen Welt immer mehr durch die Macht
Amerikas beherrscht werden und die amerikanische Feind-
schaft gegen die Sowjetunion aufrechterhalten wird, was
einerseits seit jeher durch eine feige Angst der Mächtigen
der Vereinigten Staaten von Amerika geprägt ist, ander-
seits jedoch durch deren Machtgier, die Sowjetunion unter
amerikanische Herrschaft zu bringen. Und um die Feind-
schaft gegen die Sowjetunion in der amerikanischen Be-
völkerung und bei den amerikafreundlichen Ländern zu
fördern – wie das später auch gegen das neu entstehende
Russland betrieben werden wird –, werden die regieren-
den Machthaber der Vereinigten Staaten von Amerika alles
erdenklich Mögliche tun, um die Waffenindustrie voranzu-
treiben. Und dies wird darum getan werden, um dann die
Länder – die durch amerikanisch geschürte Feindschafts-
propaganda gegen die Sowjetunion und später gegen
Russland aufgewiegelt werden – mit grossen Massen immer
modernerer Kriegswaffen und sonstigem Kriegsmaterial zu
versorgen, und zwar im Sinn, dass diese gegen die Sowjet-
union und später gegen Russland – und spekulierend unter
Umständen auch gegen China – eingesetzt werden sollen,
wenn ein durch die Vereinigten Staaten von Amerika
 provozierter weiterer Weltkrieg ausgelöst werden sollte.
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Dieserart existieren bei der amerikanischen Regierungselite
bereits frühe und sehr geheime Vorkehrungspläne, die in
die Zukunft weitergeführt werden sollen, wenn der noch
anhaltende Weltkrieg durch ein grauenhaftes Morden und
Zerstörungsszenario mit sehr gefährlichen Bombenein -
sätzen in Japan im kommenden Monat August beendet
werden wird, wodurch jedoch noch sehr viel grössere
Kriegsgefahren, Angst und Schrecken bei der ganzen Welt-
bevölkerung ausgelöst werden, als dies bisher jemals der
Fall war. Dies wird auch dann weiter so bleiben und sich ins
3. Jahrtausend hineintragen, wenn die Sowjetunion in
 nahezu 50 Jahren ihre kommunistische Macht einbüsst
und verliert, dann auch gesamtwirtschaftlich ins Abseits
verfällt und als ‹Fortsetzerstaat› der Sowjetunion in eine
‹Russländische Föderation› umgeformt wird. Und diese
 Gefahr und die Angst und der Schrecken der ganzen
Menschheit vor einem weiteren globalen Krieg, werden
sich im 3. Jahrtausend durch die Schuld der Vereinigten
Staaten von Amerika neuerlich ergeben, weil sie die feind-
schaftliche Hetzerei auch gegen das neue Russland be -
treiben und amerikafreundliche Länder zur Russlandfeind-
schaft aufstacheln und antreiben werden. Das wird ande-
rerseits aber auch dazu führen, dass in anderen Ländern
Feindschaften gegen die Vereinigten Staaten von Amerika
entstehen, die durch amerikanische Einmischungen in
 irgendwelchen Formen drangsaliert und daher zu gefähr-
lichen Erzfeinden werden. Zur gleichen Zeit, wenn die
 Sowjetunion ihrem Ende entgegengeht und ein neues
Russland entstehen wird, wird sich in Europa eine Unions-
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Diktatur (Anm. Ptaah: Europa-Unions-Diktatur) bilden und
viele europäische Länder an sich binden, deren Staatsfüh-
rende und die Bevölkerungen sich unbedacht, gutgläubig,
töricht und vertrauensselig in die sich hinterhältig sowie
 lügenhaft friedlich, freiheitlich und völkerverbindend ge-
bende und sich ‹Europäische Union› nennende – jedoch
wirkliche Europa-Unions-Diktatur – einbinden lassen und
von dieser durch grosse finanzielle Jahresbeiträge aus -
genutzt werden. Doch nach Jahren wird sich die Wahrheit
erweisen, dass alles nur Lug und Trug sein und das wahre
Wesen der Unions-Diktatur durchbrechen und innerer
 Unfrieden entstehen wird – wenn die Diktatur von den
 Mitgliedsstaaten auch hohe Steuern für unsinnige Dinge
fordern wird, wie z.B. für den notwendigen Gebrauch von
Kunststoffen und allerlei anderen Materialien, Nutzgegen-
ständen und Gebrauchswaren usw., um die Diktatur zu be-
reichern –, wenn die Staatsführenden und Bevölkerungen
aufbegehren und sich wider die unterjochenden Machen-
schaften der Unions-Diktatoren auflehnen werden, wo-
durch dann im einen oder anderen Fall auch Ausschlüsse
aus dieser Diktatur in Betracht gezogen werden. Und es
wird auch durch die Unvernunft gewisser kurzdenkender,
unerfahrener, unkluger, unkritischer und unbedarfter
 Regierender und bezüglich der Beurteilung von Fakten
 unfähiger Teile der Schweizerbevölkerung werden, dass
auch diese in die Fänge der Unions-Diktatur gerät und
 diese ständig und immer mehr Repressionen aufbringt und
die Schweiz zwingt, sich mit Verträgen zu Gunsten der
 Unions-Diktatur immer mehr zu verpflichten. Das wird die
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Schweiz immer mehr bösartig und mit Zwangsvorschriften
immer enger unter die herrschsüchtige Fuchtel dieser Dik-
tatur treiben, wodurch die Schweiz samt ihrer Bevölkerung
viele Freiheiten einbüssen und dann gezwungenermassen
nur noch nach den Gesetzen, Richtlinien und vertraglichen
Verordnungen der Unions-Diktatur gehandelt werden darf,
und letztendlich auch die Neutralität in Frage gestellt
 werden wird. Und es wird sein, dass verantwortliche Re -
gierende der Schweiz, die mit den Herrschenden dieser
Unions-Diktatur Verhandlungen betreiben werden, sich
verantwortungslos den unfreiheitlichen und diktatorischen
Forderungen vertraglich beugen und damit dann die
 eigene Heimat und die Bevölkerung immer mehr in eine
Mitgliedschaft mit der Unions-Diktatur treiben. Weiter wird
sich ergeben, wie erklärt, dass die Mitgliedsstaaten dieser
Diktatur durch grosse finanzielle Beiträge unerhört ausge-
nutzt werden. Das Ganze wird auch auf die Schweiz zutref-
fen, wenn infolge des Unverstandes, der Unvernunft und
Verantwortungslosigkeit führender zuständiger Regieren-
der und des unbedarften Teils des Volkes die repressiven
Forderungen der Unions-Diktatur befürwortet werden.
 Dadurch werden die Schweiz und deren Bevölkerung
 finanziell ausgebeutet und durch Unions-Diktatur-Gesetze
sowie schleichende und heimtückische diktatorische
 Regeln, Verordnungen und Vorschriften drangsaliert und
der Unabhängigkeit beraubt werden. Und dies wird ge-
schehen, wenn sich unbewanderte oder diktaturfreund -
liche verhandlungsführende Landesverantwortliche sowie
der unbedarfte Teil des Volkes von den Diktaturherrschen-
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den blenden lassen und sie sich durch freiheitsfeindliche
Beschlüsse, unlautere Verträge und Zwänge den hinter -
hältigen Forderungen der Unions-Zwangsherrschaft wider
den Willen der bedachten und vernünftigen Schweizer -
bevölkerung fügen werden. Nur dann, wenn das Volk der
Schweiz diesem Tun jener verantwortlichen jedoch verant-
wortungslosen Regierenden durch Volksbeschlüsse ent -
gegenwirken wird, die sich in ihrer Unbedarftheit von den
Herrschenden der Diktatur betrügen lassen, kann verhin-
dert werden, dass die Schweiz ein unterwürfiger Vasallen-
staat dieser Unions-Diktatur werden wird. Wenn aber die
Landesverantwortlichen und der unvernünftige Teil des
Volkes nicht aufmerksam sein und sich von der Diktatur-
despotie betrügen lassen werden, dann wird es unweiger-
lich geschehen, dass sich – wie es sich durch das Wirken
von Amerika in der ganzen Welt unter vielen Völkern er -
geben wird – ein äusserst unfriedlicher Zustand zwischen
dieser europaumfassenden Diktatur und der Schweiz ent-
wickeln wird. Und es würde werden, wenn sich die Schweiz
der Diktatur fahrlässig und leichtsinnig beugen sollte, dass
die Neutralität des Landes, wie auch dessen Frieden und
die Freiheit ebenso schweren Schaden nehmen würden,
wie dies aber auch hinsichtlich der Bevölkerung der Fall
sein würde. Wenn das wirklich geschehen sollte, dann
 würden auf Anweisung der Unions-Diktatur hin schluss-
endlich die Informations-, Meinungs- und Pressefreiheit
eingeschränkt, wie die diktatorischen Machenschaften
auch die Ordnung und Gesetze der Schweiz unterwandern
und sie zwingend zu einem hörigen Vasallenstaat machen
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würde. Auch würden zudem die freie Informationsmöglich-
keit, die zukünftig gesetzlich gewährleistet werden wird,
wie auch die schweizerische regierungsamtliche Informa-
tionspflicht derart unterdrückt und unterbunden, dass die
Bevölkerung über gewisse Handlungen, Verträge und
 Machenschaften usw. im Zusammenhang mit der Unions-
Diktatur nicht mehr informiert, sondern regierungsamtlich
alles geheim gehandhabt und gesteuert würde. Und dies
würde in der gleichen Weise geschehen, wie das schon früh
in der Verwaltung der Unions-Diktatur selbst der Fall werden
wird, die einerseits geheime Machenschaften treffen und
andererseits die Länder und Bevölkerungen ihrer Unions-
Diktatur hintergeht und in jeder Beziehung unter ihre
 direkte Herrschaftsfuchtel bringen wird. Und wenn die
Schweiz davon betroffen werden sollte, dann würden Un-
frieden und Unzufriedenheit im Schweizervolk losbrechen
und unter Umständen den Frieden und die Freiheit im Land
derart stören, dass daraus ein landesweiter Widerstand er-
folgen und zu einem Bürgerkrieg führen könnte. Und es
würde sein wie damals, als 1918 eine landesweite innenpo-
litische Krise drohte und der Bundesrat die mit Maschinen-
waffen ausgerüstete Armee von mehr als 100 000 Soldaten
einsetzte, um bedenkenlos mit böser Gewalt gegen die
streikende Bevölkerung vorzugehen und viele Tote in Kauf
zu nehmen, wenn der landesweite Streik nicht abgebrochen
und das Volk nicht mit Drohungen zur Kapitulation hätte
gezwungen werden können. Wie aber in der ganzen Welt
auch in kommenden Zeiten und auch im neuen Jahr -
tausend kein wirklicher Frieden und keine wahre Freiheit
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sein, sondern weitum immer wieder Kriegsdrohungen und
Kriegshandlungen die Menschheit einschüchtern und
 ängstigen werden, wird wider allen Verstand und alle Ver-
nunft im bisher existierenden altherkömmlichen Wahn der
Machtbesessenen und der Masse der mitlaufenden Un -
bedarften in den Völkern weitergemacht werden. An vor-
derster Front wird auch im 3. Jahrtausend – wie seit alters
her – die Gefahr der Kriegshetzerei besonders stark von
den Vereinigten Staaten von Amerika ausgehen, die welt-
weit Unfrieden und Unfreiheit schaffen und immer mehr
Länder der Erde unter ihre absolute Kontrolle zu bringen
versuchen werden. Und es wird dann weiter sein, dass durch
die Machenschaften der Unions-Diktatur die Schweiz
 Schaden an der Neutralität nehmen und ihre Bevölkerung
immer mehr dem Unfrieden und der Unfreiheit verfallen
wird, wenn die Diktatur immer hinterhältiger, härter und
drangsalierender sowie langsam zwingend das Land in ihre
Fänge zu treiben versuchen wird. Und wenn das Schweizer-
volk und dessen verantwortliche Regierende nicht wach-
sam genug sein und sich betrügen und in die Diktaturfänge
manövrieren lassen würden, dann würde in der Schweiz ein
schleichender Souveränitätsverlust um sich greifen, wie
auch eine immer deutlicher werdende Abhängigkeit von der
sich stetig zwingender durchsetzenden Unions-Diktatur.
Tatsache wird aber sein, dass deren Machtsinn sich sehr
schnell in ganz Europa ausbreiten und also auch die
Schweiz miteinbeziehen wird. Alsdann wird sich auch er -
geben – wenn die Landesverantwortlichen und der ver-
nünftige Teil der Bevölkerung sich nicht der Freiheit und
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des Friedens besinnen, sich nicht gegen die diktatorischen
Forderungen und Massnahmen der Diktatur zur Wehr
 setzen und sie nicht ablehnen –, dass im Lauf der Zeit die
sich immer totalitärer entwickelnde Unions-Diktatur die
Schweiz und ihre Bevölkerung hinterhältig mit Lug und
Trug in die Irre führen und sie in die Diktatur eingliedern
wird. Also ist abermals vorauswarnend zu sagen, dass das
Ganze auch auf die Schweiz zutreffen wird, wenn infolge
des Unverstandes, der Unvernunft und Verantwortungs -
losigkeit führender und mit der Diktatur verhandlungs -
zuständiger Regierender und jenes unbedarften Teils des
Volkes, der unbedacht mit der Diktatur liebäugeln wird,
den repressiven Forderungen der Unions-Diktatur Folge
 geleistet werden sollte. Dadurch würden die Schweiz und
deren Bevölkerung finanziell ausgebeutet und durch
 Unions-Diktatur-Gesetze, wie auch durch deren Regeln,
Verordnungen und Vorschriften stetig mehr drangsaliert
und der Unabhängigkeit beraubt werden. Dies dann, wenn
sich die unbewanderten verhandlungsführenden Landes-
verantwortlichen und der unbedarfte Teil des Volkes von
der Unions-Diktatur blenden lassen und sie sich wider den
Volkswillen durch freiheitsfeindliche Beschlüsse, unlautere
Verträge und Zwänge den hinterhältigen Forderungen
der Unions-Diktatur fügen würden. Nur dann, wenn das
Schweizervolk diesem Tun jener verantwortlichen jedoch
verantwortungslos mit der Diktatur verhandelnden Regie-
renden durch Volksbeschlüsse entgegenwirken wird, kann
im kommenden 3. Jahrtausend verhindert werden, dass
die Schweiz als Vasallenstaat der Unions-Diktatur endet.
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Also wird sich, wie in der ganzen Welt – wenn von der
Schweiz und deren Bevölkerung nicht mit Verstand und
Vernunft gegen die unfreiheitlichen und unterjochenden
Forderungen und Hinterhältigkeiten der Unions-Diktatur
gehandelt werden wird –, auch in der Schweiz ein unfried-
licher Zustand zwischen ihr, der Schweizerbevölkerung und
der Diktatur entwickeln. So wird sich, wie in der ganzen
Welt, ein unfriedlicher Zustand zwischen dieser Diktatur
und der Schweiz entwickeln, wie auch in der ganzen Welt
kein wirklicher Frieden sein wird, weil wider allen Verstand
und alle Vernunft im bisher existierenden altherkömm -
lichen Wahn der Machtbesessenen und der Masse der mit-
laufenden Unbedarften in den Völkern weitergemacht wird.
Alles wird also wie seit alters her weitergehen und noch viel
schlimmere Formen annehmen, weil sehr viele Menschen
dieser Welt unaufhaltsam und je länger, je schrecklicher
verrohen, untereinander beziehungsloser, gleichgültiger
und gewalttätiger werden, was sich als zwangsläufige
 Folge der immer schneller wachsenden Weltbevölkerung
ergeben wird, durch die ungeheure Probleme vielzähliger
Art entstehen, die schon zur Zeit des nächsten Jahrtausend-
wechsels nicht mehr kontrolliert werden können. Es
 werden sich daraus auch Völkerfluchten mit Flüchtlings-
strömen ergeben, wie sich auch Brutalität, Gewissenlosig-
keit und weitumfassende Gewalttätigkeiten, Morde und
Totschlägerei, stetig wachsende Kriminalität und überhand-
nehmendes Verbrechertum herausbilden, wie auch Un -
frieden, vielfältige Morde und Gewaltakte in den Familien.
Auch entstehen in zukünftiger Zeit äusserst bösartige
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 religiöse Verirrungen, die zwar schon seit Menschenge-
denken immer wieder aufgetreten sind und zu fanatischen
Glaubenskriegen geführt haben, die aber in den kommen-
den Zeiten auch weiterhin neuerlich ausbrechen und der-
art unmenschliche, brutale und mörderische Formen an-
nehmen, die schlimmer sein werden als alle Brutalität und
Unmenschlichkeit, wie alles in diesem noch herrschenden
globalen Krieg aus dem Nazi-Wahn hervorgegangen ist.
Auch neuerlich werden schlimmer Rassenhass und Rache-
feldzüge wider Andersgläubige losbrechen, wie dies schon
seit alters her geschehen ist, wobei in kommenden Zeiten
aber vermehrt blutrünstige und meist religions- und damit
glaubensbedingte Terrororganisationen weltweit Hundert -
tausende von Menschen bestialisch foltern und ermorden
werden, wie dies schon seit Jahrtausenden getan wird, als
diese Entartungen aus Glaubenswahn und daraus resultie-
renden Glaubensverfolgungen Andersgläubiger entstan-
den sind, und die auch in Zukunft weiter fortgeführt werden.
Jede Religion, wie auch jede Gottheit, entspricht einem
Glaubensblendwerk, das nicht von einem Gott, sondern –
wie dieser selbst – eine von Menschen ausgedachte ver-
nunftwidrige Stegreiferfindung ist, hervorgegangen oder
neu entstehend durch Einbildung, durch ein Hirngespinst,
Wünsche und ein Bedürfnis nach etwas Höherem. Jeder
Gott und jede Religion entspricht aber nicht einer das Böse
verhütenden Macht, die das Gute schützt, sondern Gott-
heiten und Religionen sind die Beschützer und Bewahrer
des Bösen, das alle Übel beschützt und stetig weiter fördert,
nährt und alle Schrecken, Kriege, Tode, Zerstörungen und
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jegliches Verderben weiter vorantreibt. Alles, was Gott -
heiten und Gläubigkeits-Religionen entspricht, und alles
daraus Hervorgehende, entspricht grundlegenden Irran-
nahmen, die den Verstand und die Vernunft der Menschen
blenden und verwirren, sie in Wahnvorstellungen verfallen
lassen und im Glauben hörig und von ihm abhängig
 machen. Dadurch schädigt jede Religion und jeder damit
verbundene Glaube – und also jeder Gottglaube über-
haupt – das klare Denkvermögen des Menschen, wodurch
sein Selbstbewusstsein, Selbstgefühl und das verstandes-
klare und vernunftbedingte Selbstbestimmen und Selbst-
verantwortlichsein abgestumpft, unterdrückt und schluss-
endlich ausgemerzt und vernichtet wird. Die Menschen
sind aber keine abstrakte Wesen, die ausserhalb der Welt
leben, folglich sie mit dieser und mit allem darin Existieren-
den leben müssen, denn die Welt und das auf ihr gegebene
Natursystem mit all seinem mannigfaltigen Pflanzenreich
und all den vielfältigen gehenden, fliegenden, kriechenden,
schleichenden und schwimmenden Lebensformen ist ihr
Lebensbereich. Und diese Welt ist die wahre Wirklichkeit,
wie sie durch die Schöpfung erschaffen wurde, die nicht
ein von Menschen erdachter Gott war oder ist, sondern das
Urewige, die gesamte Unendlichkeit des Himmelsraumes
(Anm. Ptaah: Universum). Und diese Schöpfung produzierte
und produziert keine Religion, keinen Gott und keinen
Glauben, sondern nur Wirklichkeit, Wahrheit, Liebe und
Gewissheit, während von den Menschen in ihrem Wahn
gegenteilig ein verkehrtes Schöpfungsverstehen, ein Gott-
glaube und wirre Religionen geschaffen wurden, weil sie
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verkehrte und wirre Denkweisen hatten und weiterhin
 haben. Religion und Gottglaube sind die allgemeinen Wahn-
vorstellungen der Menschen dieser Welt, damit aber auch
ihr allgemeiner falscher Trost für ihre Nöte, ihr Elend und
ihre Leiden, wie sie aber auch ihr Rechtfertigungsgrund für
alles Böse und alle Übel sind, die sie tun, wozu auch Kriege,
Morde, jedes Töten, Foltern, Zerstören und Vergewaltigen,
völlige Vernichten, Ausrotten und alle Formen jeder mög-
lichen Gewaltausübung gehören. Dies ist in Wahrheit die
von den Menschen ausgedachte fürchterliche, grauenvolle
und schreckliche Verwirklichung ihres in sich selbst erschaf-
fenen Bösen und ihres erschöpfend entarteten Wesens,
woraus sie keine wahre Wirklichkeit und Wahrheit mehr zu
erkennen vermögen und Verstand und Vernunft nur noch
anflugsweise besitzen, weil sie sich nicht selbst als höch-
stes Wesen erkennen und sich im Glaubenswahn an einen
von ihnen erfundenen und nicht existierenden Gott selbst
aufgegeben haben. Ein Kampf gegen die Religion und den
menschenseits erdachten Scheingott ist durch die wirre
Gottgläubigkeit der Menschen ihnen unmöglich geworden,
gegen ihre Wirrnis ihren Religions- und Glaubenswahn an-
zukämpfen, weil ein solcher Kampf mittelbar gegen sich
selbst gerichtet wäre, denn ihr Wahnglaube und ihre Reli-
gion beherrschen sie, wogegen sie sich nicht zur Wehr zu
setzen vermögen. Ihr Verstand und ihre Vernunft sind der-
art verrottet, dass sie keine oder kaum noch eine Möglich-
keit finden können, das restlich noch Bestehende von wahn-
freiem Verstand und klarer Vernunft zu retten. Alles ent-
spricht einem religiösen und gottgläubigen Elend in einem
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Ausdruck des wirklichen Elendes, das in einer Weise gegen
Verstand und Vernunft wirkt, dass dieses bösartige Elend
des Glaubens an Gott und Religion immer weiter und tiefer
greift und die Gläubigen in immer entartetere Verkommen-
heit treibt, wodurch sie immer armseligere und bedräng -
tere seufzende Kreaturen werden. Entartete Kreaturen, die
selbstsüchtig und egoistisch nur noch sich selbst und ihre
Vorteile sehen, während der Nächste neben ihnen immer
mehr zum Feind wird, der geharmt und getötet werden
muss. Jede Religion und jeder damit verbundene Gott -
glaube ist bares Gift für die Selbstverwirklichung der Men-
schen, und zudem schüren Religion und Glaube ein illuso-
risches, jämmerliches Glück und eine falsche Sicherheit und
Zufriedenheit, die jedoch sehr fern von jeder Wirklichkeit
sind. Doch mit all diesen Entartungen wird nicht genug sein,
denn alles wird sich je länger, je mehr steigern, weit ins 3.
Jahrtausend hineingetragen und ständig bösartiger wer-
den, denn diese Verkommenheiten, die als Ausgeburten
 alles Bösen und aller Übel menschlichen Sinnens entartend
ausgedacht und ausgeführt werden, werden die Mensch-
heit und die Welt an den Rand der Ausrottung und völligen
Zerstörung bringen. Und dies wird so werden, wenn nicht
darauf gehört und nicht nach dem gehandelt werden wird,
was du durch deine Arbeit die Menschheit lehren und ihr
auch prophetisch und voraussagend verkünden wirst. Und
zum Überhandnehmen all dieser und noch vieler gleichge-
richteter erdenmenschlicher Verkommenheiten wird auch
die Geld- und Profitsucht hinzukommen, die völlig unkon-
trollierbar überhandnehmen wird. Dazu werden auch die
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 Anwendungen tödlicher Gifte gehören, die in das Natur -
system ausgebracht werden, um das Nahrungsmittelwachs-
tum und grössere Ernten zu fördern und um Pflanzenschäd-
linge zu töten und Unkrautarten im Wachstum zu hemmen
oder zu vernichten, wobei in jeder Beziehung alles Dies -
bezügliche jedoch nur der Profitgier gelten wird. Dabei
werden aber auch viele nützliche und gar lebensnotwen-
dige Insekten, wie auch allerlei Säugetiere und andere für
die Funktion des Natursystems wichtige Lebewesen sowie
Pflanzen vergiftet, getötet und ausgerottet, wie aber auch
die Menschen durch die Gifte erkranken, leiden und sterben
werden, weil alle die in das Natursystem ausgebrachten
Giftstoffe sich in den Nahrungspflanzen, dem Boden, vielen
Lebewesen, wie aber auch in den Gewässern, Ernteproduk-
ten und auch in jenen Schlachttieren ablagern werden, die
auch den Menschen als Nahrungsmittel dienen. Soweit
habe ich dir heute Notwendiges zu erklären, doch werde
ich dich diesbezüglich noch mehrmals weiter unterrichten,
weil noch sehr viele Fakten und Geschehen der nächsten
und weiteren Zukunft für dich offenzulegen sein werden.

697. Kontakt vom 17./18. Dezember 2017
und 701. Kontakt vom 1. Februar 2018
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